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STRAUCH Großes Interesse weck-
ten die Aufführungen des Frauen-
und Müttervereins in Strauch. Aus-
verkauft war an drei Abenden das
Straucher Pfarrheim mit seinen 120
Plätzen bei den Aufführungen von
„Schiff ahoi!“, einem Schwank von
Beate Irmisch, einige Besucher stan-
den zusätzlich an Stehtischen.

Carola Nießen, die Vorsitzende
des Frauen- und Müttervereins,
stimmte die Besucher ein: „Stellen
sie sich vor, in der schönsten Zeit des
Jahres stehen sie vor einem wohlver-
dienten Urlaub. Eine Kreuzfahrt ist
gebucht, und zwei Wochen lang ge-
nießen sie die Ruhe und Erholung.
Mit der Ruhe ist es aber schnell vor-
bei ...“

Kurz vor dem Auslaufen in die Ka-
ribik hat Kapitän Knut Zuckelmei-
er (Heike Löhrer) erfahren, dass die
Reederei sein geliebtes Schiff ver-
kauft hat. Der neue Eigentümer geht
mit auf große Fahrt, aber unter fal-
schem Namen. Heimo Buntje (Elke
Winter), der nur auf das Erbe seines

ebenfalls an Bord befindlichen On-
kels HubertWüstling (Katja Semleit)
wartet, hat mit seiner Frau Käthe
(Janine Strauch) eingecheckt, die
ihren Mann nur als Urlaubsanhäng-
sel betrachtet. Luitbert Hirsekorn
(Daniela Brandes), Klempnermeis-
ter und Nachbar von Heimo, befin-
det sich mit seiner gutmütigen Frau
Hannelore (Jutta Breuer) ebenfalls
an Bord. Im Schlepptau der beiden
gesellen sich noch ihre Tochter Mar-
lene Hirsekorn (Jana Semleit) sowie
ihr heimlicher Freund Harald Kess-
ler (Annika Fecht) hinzu.

TrinchenundTussi

Die 65-jährige Trinchen Qualle (An-
nemarie Matheis), die meistens sagt,
was sie denkt, und ihre fünf Jahre äl-
tere Schwester Fine Hoffeditz (An-
gelika Strauch), die glaubt, etwas
Besseres zu sein, erhoffen sich erhol-
same Tage auf dem Schiff. Als Tus-
si aus dem Osten besticht Editsche
von Knoblauch (Gerda Virnich). In

weiteren Rollen standen noch der
charmante Deckoffizier Jonny Weis
(Aline Breuer) sowie die italienische
Bedienung Lucia Kastrada (Reinhil-
de Braun) auf der Bühne.

Statisten-Rollen übernahmen
Doris Breuer, Karin Scheen und
Carola Nießen. Als Souffleusen fun-

gierten Evelyn und Hedy Breuer.
Als Helferinnen hinter der Bühne
standen Iris Haskenhoff und Kat-
ja Königstein bereit. Für die Tech-
nik zeichneteWolfgang Johnen ver-
antwortlich.

Angelika Strauch und Karin
Scheen hatten das über zwei Stun-

den lange Theaterstück ausgesucht.
Die Rollen wurden entsprechend
der einzelnen Charaktere auf die
Akteurinnen zugeschnitten.

Carola Nießen war angetan von
den Leistungen der Schuspielerin-
nen, zumal man nur sechs Wochen
im Pfarrheim proben konnte.

Im jährlichen Wechsel führen der
Frauen- und Mütterverein und der
St. Josef-Verein ein Stück auf. „In
hervorragenderWeise unterstützen
sich die beidenVereine. Es geht alles
Hand in Hand, sei es beim Theken-
dienst oder beim Bühnenauf- und
-abbau“, so Carola Nießen. (ame)

Turbulente
Kreuzfahrt füllt
das Pfarrheim
Der Frauen- und Mütterverein macht Theater
in Strauch mit dem Stück „Schiff ahoi!“ und
drei Aufführungen vor vollem Haus

Akteurinnen des Frauen- undMüttervereins führten an drei Abenden auf der Bühne im Straucher Pfarrheim den Schwank „Schiff ahoi!“ von Beate Irmisch auf.
FOTO: A. MERTENS

1 Elf Mannschaften aus neun
Ortsvereinen nahmen beim
18. Ortsvereineschießen im

Steckenborner Schützenheim teil.
48 Teilnehmer traten unter der Lei-
tung von Ulrich Braun, Tobias Ro-
theut und Mike Müllejans an. Beim
Luftgewehr aufgelegt siegte Ann-Ka-
thrin Kluß. Bei der Luftpistole si-
cherte sich Marcel Pontzen den
Wanderpokal. Beim Biathlonschie-
ßen wurden keine Pokale ausge-
schossen. Alle fünf Scheiben räum-
ten Thomas Bongard und Guido
Rau ab. Beim Dart war Kevin Kes-
sel der Beste. Den Ladies-Cup ge-
wann Marion Braun. Gesamtsieger
in der Einzelwertung ist Kevin Kes-
sel. Als beste Mannschaft siegte die
Mannschaft des amtierenden Hah-
nenkönigs Alex Koll. Alle Sieger be-
kamen leckere Sachpreise. (Foto: G.
Uhlworm)

2 Zum vierten Mal wurde bei
Glühwein, Kakao und Kek-
sen das Aufstellen des gro-

ßen Weihnachtsbaumes auf dem
Dorfplatz inKalterherberg gefeiert.
Die Anwesenden verbrachten eini-
ge schöne Stunden zusammen.Vie-
le Kinder brachten selbst gebastel-
te Geschenkpakete mit, mit denen
der Baum geschmückt wurde. Die
Blockflötengruppe des Trommler-
und Pfeiferkorps Kalterherberg gab
zwei Stücke zum Besten, darunter
den Nikolaus-Evergreen „Lasst uns
froh und munter sein“, bei dem
auch munter mitgesungen wurde.
Die Firma Jäger hat geholfen, den
Baum aufzustellen. (Foto: A. Litt)

3 Als Anerkennung für hervor-
ragende Leistungen bei seiner
Gesellenprüfung im Maler-

und Lackiererhandwerk durfte sich
der 23-jährige Maik Kopic aus Sim-
merath über ein I-Pad freuen. Maik
Kopic, der im Betrieb von Marco
Scherner in Simmerath seine Aus-
bildung absolvierte, gehört mit 92,5
Punkten in der praktischen Prüfung
zu den Besten im deutschen Maler-

und Lackiererhandwerk. Für den
jungen Gesellen geht es nach der
Prüfung nahtlos in seiner Ausbil-
der-Firma weiter. Unter dem Mot-
to: „Du hast es drauf – zeig‘s uns.“,
unterstützt die Sto-Stiftung seit 2012
die besondere Leistungsbereitschaft
und Leistungsfähigkeit motivierter
und talentierter Auszubildender, die
den Beruf des Malers und Lackierers
erlernen. (Foto: M. Heck)

4 Das Trommler- und Pfeifer-
korps Kalterherberg hat mit
Nicole Rausch und Silke Kä-

fer-Schütt zum ersten Mal in seiner
93-jährigen Geschichte zwei weibli-
che Aktive zu Ehrenmitgliedern des
Vereins ernannt. Beide Frauen hal-
ten trotz Berufstätigkeit und Fami-
lie demVerein seit 30 Jahren als Flö-
tistinnen die Treue. Nicole Rausch
bekleidete lange Zeit die Ämter der
Zweiten und die letzten drei Jahre
das Amt der ErstenVorsitzenden. Sil-
ke Käfer-Schütt brachte ihre beruf-
lichen Kenntnisse in der Funktion

der Kassiererin ein. Beide kümmern
sich zusätzlich um die Nachwuchs-
ausbildung der Blockflötenkids.
Ebenso wie seine Schwester Silke
hält Jörg Käfer seit 30 Jahren dem
TPK die Treue und darf sich nun Eh-
renmitglied nennen. Als Urgesteine
sind auch zwei weitere Männer zu
bezeichnen, die nun im Rahmen der
Generalversammlung des Vereins
ausgezeichnet wurden: Walter Tho-
ma kann auf 70 Jahre Mitgliedschaft
zurückschauen. Rainer Paulus fügt
sich seit 50 Jahren als aktiver Flötist
ein. Das Vorstandsamt des Schrift-
führers hat er über 29 Jahre akribisch
ausgeübt. Neben den aktiven Spiel-
frauen und -männern konnte auch
eine Reihe Inaktiver für die 25-jäh-
rige Vereinsmitgliedschaft mit der
silbernen Ehrennadel des TPK aus-
gezeichnet werden. Bei den Teil-
neuwahlen des Vorstandes wurde
Sascha Paulus ohne Gegenstimme
zum 2. Vorsitzenden des TPK ge-
wählt. (Foto: D. Samadello)

5 Um sich auf das Advents-
konzert am 3. Advent vorzu-
bereiten, veranstaltete der

Kammermusikkreis Simmerath
ein Probenwochenende in Trier.
Im Gästehaus der Barmherzigen
Brüder fanden die Musikerinnen
und Musiker eine ansprechende
Unterkunft. Die Mittagszeit wur-
de für eine Stadtführung in Trier
genutzt. Dann wurde fleißig ge-
probt. Im Zentrum des Konzerts
wird das Stück „Tuttifäntchen“ von
Paul Hindmith stehen. „Tuttifänt-
chen“ ist eine Märchenerzählung,
passend zur vorweihnachtlichen
Zeit. Zum Konzert sind ganz beson-
ders Familien mit Kindern eingela-
den. (Foto: B. Rietfort)

6Die Jahreshauptversamm-
lung des Bezirksverbandes
Monschau im Bund der His-

torischen Deutschen Schützen-
bruderschaften fand jetzt im Ste-
ckenborner Schützenheim statt.
Bezirksbundesmeister Kurt Bon-

gard überreichte zwei Mitgliedern
im Bezirksvorstand, die nicht mehr
zur Neuwahl antraten, als Danke-
schön ein Geschenk. Vera Cremer
dankte er für zehn Jahre mustergül-
tigen Einsatz als Bezirkskassiere-
rin. Bei Helmut Lambertz bedankte
er sich für 15 Jahre Unterstützung
als stellvertretender Schießmeister.
Kurt Bongard ehrte Norbert Brei-
denich für seine 25-jährige Tätig-
keit im Bezirksvorstand. Der stell-
vertretende Bezirksbundesmeister
Dirk Vormstein zeichnete Kurt Bon-
gard für seine 40-jährige Tätigkeit
im Bezirksvorstand aus. Kurt Bon-
gard war zehn Jahre stellvertre-
tender Bezirksschießmeister, fünf
Jahre stellvertretender Bezirks-
bundesmeister und ist seit 25 Jah-
ren Bezirksbundesmeister. Sabrina
Schrey als Bezirkskassiererin und
Nadja Heck als stellvertretende
Bezirksschießmeisterin sind neue
Mitglieder des Vorstands. (Foto: D.
Schrey)
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